
Schiefische privilegirte Zeitung. 
No. LVII. Sonnabends den 16 May , 1789. 
Berlin, den 12. May. 

Am Sonnabend hielten Se. Majestät 
der Rönig die gewöhnliche Speclalrevüe 
ober die Infanterieregimenter der hiesigen 
Garnison. Mittags war bei Allerhöchst-
denenselben in Charlottenburg große Tafel, 
wozu des Erbprinzen von Oranien 
Hochf. Durch!., die Prinzen des Rönigl . 
Hauses, alle Generale und verschiedtne Ml« 
lllairpersonen eingeladen waren. Tages 
daraufhlelten Se. Majestät, wieder in Ge¬ 
genwart Sr, Hochf.Durchl. des Erbprin¬ 
zen von Oranien und andrer hohen Per¬ 
sonen und Fremden, die Epeclalrevüe über 
die hieftge Kavallerie. Cie bezeigten Ih r 
allergnädigstes Wohlgefallen an beiden Ta¬ 
gen, und gingen, nachgeendigttmManöuvre 
sogleich nach Potsdam zurück. 

Auch füllte verwlchenen Sonnabend das 
Regiment Sr. K H. des Prinzen Ferdinand 
z« der bevvlfiehenden großen Gemralrevse 
hier ein. 

Der Dänische Courier, Hr. Brummer? 
jst hier durch nach Petersburg gegangen, und 

Der Feldjäger Hock von Kopenhagen hier 
eingetroffen. 

Bei der gestern Vormittag geschehene« 
Ziehung der ersten Klasse 2?ster Berliner Lot¬ 
terie fiel der Hauptgewinnst von ioo«3hlr. 
aus Nr. 8795. ««ch Alsleben bei Tischmeier z 
i Gewinnst von 500 Thlr.auf.Nr.i 1053. 
nach Embden bei E I . kevy; 1 Gewinnst 
von 250 Thlr. auf Nr. 13978. in Berlin bel 
Weidmann, 2 Gew. von i5«?Thlr> auf Nr. 
11582. und 12541. nach Breslau bei Korn, 
und nach Elblng bel Graben und Gutbier: 
5 Gewinnst« von lvo Thlr. auf Nr. 18397. 
V1901. 23734. 26518. und 26668. nach 
Brieg bei Golnisch, nach Fsledland bei Zeus 
ner, nach Halberstadt bei Heinlcke sen. nach 
Nauen bei Maaß, und nach Schweidnitz bei 
3. C. Klose. Die Ziehung der slen Klasse die? 
ser Berliner kottelle ist auf den 22. Iunlt e, 
festsetzt. 



Warschau, vem 9. May. 
O le Reichstags Angelegenheiten gchm un¬ 

unterbrochen fort, und geben alle Aussichten-
zu einem guten Beschluß. Von denen rebel¬ 
lischen Bauern sind bereits einige eingejog?« 
worden, und deren etliche geviertheilet und 
andern zum Exempel an ben Wegen aufge¬ 
hangen. Auch lam im Senate vor, daß nach¬ 
dem der GrafPctocki dasCemmandolnder 
Ukraine niederg«! gt— 2 andere Subjectein 
Vorschlag gebracht werden sollen —der eine 
ist der Herr Maclzewski und der andere 
Herr Dryla — von beyden dürfte einer ge¬ 
wählet werden. — Die von Berlin gekom¬ 
menen Depeschen wurden auch nach Abtritt 
einiger Personen verlesen und sollen wichti¬ 
gen Inhalts seyn. Der Nahmens-Tag des 
Köüigs wurde wie gewöhnlich gefeyert, und 
der Confoderalions-Marschall stattete im 
Nahmen der Mände die Glückwünsche ab. 
Ee. Majestät nahmen solche mit dem grösten 
Vergnügen an, und sagten daß bas Glück der 
Nation ihr Glück sey, und sie wünschten 
«lle Stände glücklich und zufrieden zu ma¬ 
chen. Die Seßion wurde bis auf den 1 ilen 
iinntiret. Von der Rußischen Armee hat 
man die Nachricht daß der General Kamens-
loy das Kommando der Roman<owschm 
Armee übernommen, und General Roman-
zow sich zur Ruhe gesetzt. ^ 

Wien/ den 9. May . 
Am 7ten hatten Se. Majestät wieder einen 

«arten Anfall, und das Fieber hat noch nicht 
nachgelassen. F. M . Hadolk wirb nunmeh-
,0 das Kommando der Hauptarme« ange-
trettn haben. Diese hat si i schon seit meh. 
feren Monathen zur Unternehmung einer lan» 
aen Ptlagerung ausgerüstet; und eben des-
w,aen das schwere Geschütz an sich gezogen. 
Bey Eabutsch ln Servien, werden unter 
Kommando des Feldzeugmelstcrs Prinzen 
te kigne, sich 20 000 Mann lagern, um den 
Uebergang der Hanplarmee über die S a n 
zu decken. 

F. M . Laudon, wirb vermuthlich heule den 
«ten d. M . das Kommando der A-mee und 
rechten Flügel, weichet die slasolusch kroa¬ 
tische Truppen-Kette und die VMheidl-
gungs Linie an der Seelüfte enthält, »jeder 

übernehmen. Diese Armee konjentrirl sich 
bey Gradiska, Stein und Novl — sie scheint 
Berbir, Zettin, Vlhacj und Banjaluka zu 
gleicher Zeil zu bedrohen -̂ - vielleicht ab« 
nur, um die Aufmerksamkeit der Türken zu 
vertheilen, wird aber vermuthlich zuerst ge¬ 
gen Berblr (Türkisch. Gradlska)loßbrechen. 

Prinz Codurg kommandlrt den linken Flü-
gelberÄrmee und wird, den Umstanden nach, 
einen großen Theil vom Siebenbürgischen 
Korps, unterm Prinzen Hohenlohe, an sich 
ziehen—u. vereinigt mit den Rußen, wichtige 
Unternehmungen in der Moldau ausführen. 

Die Hauptstälke des Korps im Bai.nat, 
unterm Kommando des Feldzeugmeisiers 
Grafen von Clairfait kon^entritt sich noch im¬ 
mer gegen Orsowa; theils um die Türken in 
der Wullachey zu beobachten; theils um von 
Westen da einzudringen, wenn es dem Prlns 
zen von Coburg gelingt, sichln dem östlichen 
Theile der Wnllachey festzusetzen. 

Bey den Rnßen, übernimmt nun auch der 
Fürst Polemkin die Leitung der Romanzows 
schen Armee; noch ist ungewiß, welchem Ge¬ 
neral er das Kommando der Ruß. Truppen 
in der Moldau auftragen werde. Fürst Po-
temkin will in eigner Person die Festung Bens 
der belagern. Es kommen sehr zahlreich« 
Transporte von junger Mannschaft beym 
rußischen Heere an. Die rußischen Truppen 
burchstroiffen ganz Bcssarabien. 

Die Türken haben in Bosnien ohngefehr 
50,020 Mann zusammengebracht; in Sers 
vien ist ihre Macht noch sehr schwach. I n 
Belgrad, sind bey i )GooWann. I n Nossa, 
Semendria, K^otza, Usitza, sind höchstens 
noch bey 17000 Mann. Die Hauptarmee 
stehet noch am rechten Ufer der Donau, von 
RosssHuck bis S i l i l l l la vertheilt, täglich 
kommen zahlreiche Haufen aus den europäi¬ 
schen«. asialischenProvinzen bey dem Heere 
an — so, duß ihre Starke bis zur Hälfte des 
May, bereits die Zahl von «50.020 Mann 
übersteigen wi ld, womit der Grußvezier mit 
Anfange Iuny einen cnlsteidenden Schlag 
unternehmen wil l , allein, er wird wahrschein¬ 
lich, sowie in dem ersten FMuge , durch 
Mangel an Lebensmitteln gehindert werde« 
so früh thälig zn seyn. Bey dem allen, geht 



bas Fckbensgeschäft, einen zwar langsamen 
aber festen Schritt fort. Man spricht noch 
imlner von einem Friedenskongreß in der 
Sssoldau, dem auch der K.K. ehemalige I n ^ 
ternuttzius bey der Pforte, Hirr Baron von 
Herbert beywohnen werde: weswegen er 
auch bisiht keinen von stirem nsthigen Ge¬ 
folge einlassen hat. 

Die Nachrichten her kriegführenden und 
vermittelnden Mächte, konzentriren sichln 
Ital ien; kein österreichischer Minister, sen¬ 
det daher so viele Kouriere nach Wien, als 
der Grafpon Wilzeck in Mayland; — auch 
hat bis jetzt der DeMschenwechstl zwischen 
Semlin nnd Belgrad, noch immer seinen 
Fortgang gehabt. 

K r i e g s v o r f ä l l e . 
Wien, den 9< May. 

Ein so eben einDlanczttr Bericht des Herrn 
Generalen der Kavallerie Prinzen von Co-
burg gi?bt von dkln glücklichen Ausschlag ei¬ 
ner am ̂ f des verflossenen Aprilmonals zwi¬ 
schen einer Division der Rußischkaiserlichen 
Armee in der Moldan, und dem gemeinschaft¬ 
lichen Feinde am Serech-Fluß vorgefallenen 
Affaire, folgendes zu ersehen: 

Den ^ April hat die Rußischfaiserliche 
Division unter Kommando des Hrn. Gene-
rallleutenant von Dorftlden die Tür len bey 
Mascineni, am linken Ufsr ves Sereth Fluß 
überfallen, und dergestalt geschlagen, daß nur 
sehr wenige Türken davon gekommen sind. 

Bey dieser Gelegenheit find sehr viele Tür¬ 
ken gefangen worden, und zwey Baschen, de¬ 
ren einer der bekannte Jakub Aga ist. Die 
Russen haben alle daselbst vorfindig gewesene 
Artillerie erbeutet. Hierauf ist ein Thell der 
Rußischen Truppen über die bey Mascineni 
geschlagene Brücke ayf das Gebiet der Wal-
lachey vorgerückt, und hat die dort vorfin-
dige Magazine weggenommen. 

Weiteres ist ein Detaschement nach Gallaz 
geschicket worden, um die daselbst stehende 
etwa 302 Mann starke Türken zu at5aquiren, 
wovon der Ausgang, so wie die Bewegung, 
welche bieRussen gegen Bralla, zu machen ge-
sonnen seyn sollen, zmAU noch unbekannt ist. 

Wie«, de« 9^ May . 
Den 24. April ist wieder eine Schaarvb» 

mehr als 7000 Türken unWelt Glina bw 
Slrovacj eingefallen, brannte dieses Dorf 
ab, säbelte die Eleiwohner nleder, und nahm 
alles was von Werth war, mitsich, ellte danle 
aberso schnellzurück, daß unsere vorrückende 
Mannschaft dieselben nicht mehr erreiche» 
konnte. 

Aus Hermannstadt schreibt man, der H01 
spodar der Wallachey, Mavrojeni, habe im 
Lande einen Befehl bekannt machen lassen, um 
das Landvolk zur Fe'darbelt anzueifern, mit 
der Erklärung, es werde ohnehin ehestens der 
Friede hergestellt werden. — Sonst meldet 
man, daß sich die feindlichen Truppen aL-
mshljg mehr von unseren Pässen entfernen, 
um sich näher zur Hauptarmee des Großve-
zlers zu ziehen, die unter dessen Anführung 
größtentheils bestimmt seyn soll, in ble Mol¬ 
dau kinjudringen, die Rußische Armee aufzus 
suchen̂  Bender zu entsetzen, und Oczakow zu¬ 
rückzunehmen, indessen der Kapitawpascha 
seine Flotte gegen die Krim führen, und i« 
derselben /ine Landung zu machen, suchen 
wird. 

Die Rnßischen Truppen, welche in und um 
Iassy lagen, sollen schon am 19. April auf, 
gebrochen seyn, um naher gegen Bender sich 
zusammen zu ziehen. 

Der als Brautwerber von S r . Sa rd .M . 
nach Meiland gesandte Oroßkämmerer, Graf 
v. LascariH, ist daselbst am t8. Aptll im feyer» 
lichen S t mte, von l6 sechsspännigen Wagen 
begleitet, bey Hofe aufgefahren, und hal in 
der I I . KK. HH. erhalfenen Audien;, im 
Namen seines Königs, das förmliche Ansu¬ 
chen um die Erzherzoginn Maria Theresia, 
zur Gemahlinn des Herzogs von Aosta ge¬ 
macht. Derselbe blieb hierauf bey Hofe, wo 
auch der sämmtliche Adel zur Aufwartung 
erschien. Den 19. war Frcyball im qrossen 
Theater. Den 2^. war bey Hofe Mitlag-
mahl von i l 6 Gedecken. Nachmittags solls 
te das Pferderennen gegeben werden, gerieth 
aber in Unordnung, weil einige Pferde vor 
der 3«t entliefen, Abends war Freythea-



ter. Go oft sich die KSnlgl. Braut zeigte, 
«rschoN ein freudiges Eviva! Am 21 . sollte 
bey Hofe ein Ballfest und Nachmahl gehal¬ 
ten werben, wozu 420Personen geladen wa, 
ren; aber des Morgens brachte ein am 16. 
von Wien abgegangener Kourier die betrübte 
Nachricht von den Krankheitsumständen, in 
denen sich Se. M « j . «n diesem Tage befanden, 
u.soglelchwurdenGallau.alleFestetingestellt, 
und dafür mit Ausfttzung des Altarssacra-
ments, ein dteytägiges Gebeth angesagt, wo¬ 
bey jedesmahl auch der Hof erschien. Es 
wurde ein Kourier mit der eingetroffenen 
Nachricht an den Sardinischen Hof abgefer¬ 
tiget, um die Feste, die in Novarra gegeben 
«erben sollen, inzwischen einzustellen. Doch 
ist am 2Zlen die feyerliche Einsegnung des 
Brautpaares vor sich gegangen. — 

Zü Brüssel ist die Nachricht von Gr. Ma / . 
Uebelbefinden in der Nacht vom 22. zum 25. 
angekommen. Sogteich wurden die öffent¬ 
lichen Lustbarkeiten eingestellt, und zu Brüssel 
sowohl als im ganzen Lande gemeinschaft¬ 
liche Gebethe gehalten, denen in der Haupt« 
ßabt alle öffentlichen Beamten und Staats, 
dlener beywohnten. Der bevollmächtigte 
Minister ließ die bald hierauf erfolgten 
günstigeren Nachrichten, zur Beruhigung 
des Publikums, ssgleich öffentlich vertheilen. 

Ungarische Nachnchren. 
Kroatien. Nach einem Hofkliegsräthll-

chtn Rtscript «irdderHr.F.Z'M.Bar.Rou? 
vroi die Artillerie, und der Hr. F.M.L.Blan-
kenftein die Kavallerie bey der Kroatischen Ar¬ 
me« kommandiren« - - S» viel man aus 
ben getroffenen Anstalten vermuthen kann, 
wird das Hauptquartier nach Szluln kom¬ 
men und die erste Unternehmung auf Czetin 
gerichtet seyn. Eist wenn Czetin und Bihacs 
erobert find, soll fich daS Kroatische Corps 
mit dem Slavonischen vereinigen und dann 
gegenBanjalukavorrücken.Dle Türken aa der 
Gränze werden nun sehr unruhig, und dro« 
hen täglich mit Ueberfällen. Am , 2 . April 
griffen lvoo berittene Türken einen Cordons¬ 
posten in der Banalgränze an, die Mann, 
schast zos sich «war ohne Nachtheil zurück, 

aber,5 Bosnische am Kordon liegende Dör-
ßer, welche fich unter kaiserlichen Schuß be¬ 
geben hatten, mußl'en die Wulh der Funde 
fühlen. Alle erwachsene Mannspersonen 
wurden niedergesabett. 104 Knaben und 
Weibspersonen, sammt 600 Stück Hornvieh, 
128 Pferden; 507 Ziegen ic. wurden forlge. 
schleppt, und 3 Dörfer eingeäschert. M i t 
dieser Beute zogen fich die Feinde bis in daS 
Dorf Pograz, zurück und stellten dort eine Lis 
citalion an: dabey soll ein wohlhabender Tür« 
te vsn Banjaluka 2 Neider und 4 Kinder um 
6ao fi. gekauft baben. Man behauptet die 
Feinde wären durch einige Räuber, welche 
sich in den nun verheerten Dörfern aufgehal¬ 
len hätten, zu dieser grausamen Rache gereizt 
worden. Der Erfolg hat auch gezeigt, daß 
es ihnen nicht um oie Behauptung des Po¬ 
stens zu thun war, denn biestr wurde von ih< 
n«n sogleich wieder verlassen, und ist nun von 
unsern Freypaltblsten wieder besetzt. -

l Aus Karlstadt wird vom 26ten April ge-
- schrieben'. Alle Nachrichten von der lrocke-
« nen Gränze stimmen darin überein, daß sich 
. die Feinde laglich zahlreicher versammeln, 
' und beftnders in der Gegend vonCzetin und 
> Blhatsth. Die Verzögerung der Zufuhren 
, hat bisher die Kriegsoperationen von unserer 

Seite immer gehemmt, und scheint auch ben 
dieser schönen Witterung noch die Hauplur« 
fache zu seyn, daß man den Feinden nichtzu-
vorkomml. DiezurVerstärkung des Kroa¬ 
tischen Corps beorderten Truppen von N » -
dasdy, E. H . Ferdinand, Neugebauer und 
Graven sind bereits in der hiesigen Gegend 
ei'lgetroffen: wenn aber die Operationen im 
Großen ihren Anfang nehmen, wissen wir 
noch nicht. — Gestern ist hier die Nachricht 
eingelaufen, daß die Feinde am 24. April wie¬ 
der einen Einfall in die Banalgränze unter¬ 
nommen haben. I n überlegener Anzahl, 
brachen sie vor Anbruch des Tages bey Ober-
Chirovacz ein, nöthigten unsere geringe 
Man»schaft, sich aus den Schanzen und 
Wachlhäusern zurückzuziehen; drangen bis 
Unter-Chicovacz vor, zündeten diese 2 kleinen 
Dörfer an, schnitten vielen männliHen Ein-



wohner« die Köpfe ab, und schleppten die 
Übrigen sammt Ktndcn und Weibern mlt sich 
sott. Ihren Rückzugwußtlü siesogeschickl 
zunehmen, daß sie ohtte Verlust daron ka¬ 
men. — Es war bisher «n der Banalgrin-
ze fast unmöglich, aLe Posten mit gehöriger 
Stärke zu besetzen, well an der ganzen Kroa¬ 
tischen Gränze die Banalisten cm ftärlesten 
von Krankheiten heimgesucht wurden; da 
sich aber die Feinde jetzt dahin besonders zu 
wenden scheinen, so soll der Cordon durch an¬ 
dere Mannschaft verstärkt weiden. — Bey 
Czetin haben die Feinde eine Anhöhe, welche 
für dieses feste Schloß ein sehr vorchtllhaf-
ler Posten ist, mit einigen Kanonen besetzt. 

Frankfurt an der Oder, den 28. April. 
Gestern, als den 27. d., ward der Gedacht-

nißtag des hochsel. Herzogs Leopold von 
BraunsiHweig in der hiesigen Garnisonschule, 
zufolgel einer für diese Schule gemachten 
und von S r . König!. Majestät allergnadigst 
bestätigten Stiftung, abermals so gefeiert, 
wie es durch die Sliftungsgesetze bestimmt 
worden ist. Um 9 Ur des Morgens versamm-
lelen fich nehmlich die sämtlichen Kinder der 
Garnisonschule, nebst ihren kehrern in dem zu 
dieser Feierlichkeit eingerichteten Schulhause. 
Die 26 ältesten, nemllch i z Knaben und 54 
Mädchen, waren aus dem Fond der Stlftung 
vom Haupt bis auf den Fuß neu gekleidet 
worden, und erschienen bei diesem Feste in ih¬ 

ren neuen Kleidern. H ie rM f esöfnete-der 
Feldprediger des hiesigen Regiments die Fei¬ 
erlichkeit durch eine Rede zum Andenken des 
Herzogs Leopold, in der er den Kindern die 
vleien Wohlthaten zu Gemüthe sühne, die sse 
dem mit dem König!, so nahe verwandten 
Braunfchw. Hause zu verdanken hätten, in¬ 
dem auch selbst die Stiftung, aus der thnel» 
die Geschenke gemacht würden, durch den 
wohlthätigen Geist Leopoldsund seines eben 
so wohlthätigen Herrn Bruders veranlaßt 
worden Ware, undleittte hieraus verschiede¬ 
ne lhrenFahigteiten angemessmeBewequnas. 
gründe her. von dieser Anstalt einen sorgfalti¬ 
gen Gebrauch zu machen, und ihren Fleiß 
darin zu verdoppeln. Nach geenbignr Re^ 
de wmden die Namen der Neugekleidelen 
verlesen; dann gegen 100 neue Schulbücher 
mehrenlheils von Rochów Kinberfreund! 
ausgetheilt, und zuletzt bekam einjedesKind 
einen Grvschenbaar, und für einen Groschen 
Kuchen. Um !2 Uhr wurden die Neugetlei-
deten nebst ihren Lehrern im Schulhause öf¬ 
fentlich gespeist, auch empfing ein /ederoer 
letztern ein Douceur von 5 Thlrn. Es wäre 
zu wünschen, daß i n M n öffentlichen Schu¬ 
len dergleichen Schulfeste veranstaltet wer« 
den könnten; denn das ist unfireltig das ss-
cherste Mittel, dieIugendaneinHauszu a l -
tachiren, in das sie oft durch Zwangsmittel 
getrieben werden muß. Bei der hiessaen 
Garnisonjugend ist diese Wirkung sichtbar. 

I n der privi legirten Schlesischen Zeitungs-Hxpedit ion, W i l h e l m 
Got t l ied R o r n s Buchhandlung/ ist zu haben: 

Bergmann B . Kleine physische und chomische Werke, nach dem Tode des Versass rs ber-
ausgesehen von E. B.. G. Hebenstreit, aus dem Lateinischen übersetzt von Helnrlll» 
Labor. 4«rBand<V Frkst.783. i Rt l r . i z M ^ 

Mosers, Gottfried Wilhelm von, Forstarchiv zur Erweiterung der Forstsund Iagdlltte-
ratur zterBand, mit 4 gemahlten Forstuniformen, gr. 8. Ulm 73g 1 Rl l r . 

Webster, Karl Fr. System der praktischen Arzneykunde, welches «us den Proheschrlften 
der hohen Schule zu Edinburg meistentheils entlehnt ist, ^ter Band, nebst einem voll-
«Hndlgen Register über das ganze Wert. gr. 8 Allenburg 788. l R l l r . 15 sgr. 

Der Kinderlehrer, ein kestbttch zum Gebrauch für die Fürstlich Neuwl dischenSchulen.ge-
ftmmelt von Friedrich Ernst Mr!sbach,ltes Bändchen 8. Neuwied 788 l8 sgr. 
/Subhastatton der AUodial-Rittergüter H u b l i n i y . / Dem Publiko wlrd l ier-

hurch bewnt gemacht, daß auf Ansuchen des Franz vo» Glottowcli, dessen im Fürsten, 



thum Oppelky und im Lubllntzer Kreise bclegene freye Allodial-Rlttergilter kublinlß, be-
siehend aus der Stadt Lublinitz und den Dörfern Lassowitz, Koschmkder, Petershorf, 
Klem Lsigiennk, Pluder, Ludetzko, Etedlau, Iawornitz, Galenzis, Dralin, und dem Schlos¬ 
se Wesoia, worauf schon i/l se9,«m>/?<,'̂ m/o7'is i/cî ni?m> den l ) huj. 17c) OO2 Rtlr. gebo-
then ßtid, abermals subhastirt, und te^/^mi.iic/^/'o^^ ?/o t̂t/ L ^ ^ e ^ ^ ^ m / zum f r r y M ^ 
ligen Veil^uf dcrftlhfu auf den 22 Iumns a. c.^anbcraunn worden. Es werden daher 
aZe dieje.igen, w^che diese Gü«:er zu ocquirtrea Lust haben^und solche nicht nur zu be-
zahlen, Indern auch ihrer QnHlUat nach zu besitz?̂  sind hierdurch Mnti ich vor¬ 
geladen, ̂  te^«i/,o ^^7/^07-/'^^ ?//t̂ <3 den 12 I l lN. d78y votmiitags «m 9 Uhr vor dem 
hierzu beMlsa Commlssarlo Aßistenzralh Schuttes, ans der Ksn. Obersches. Oberamts-
reg'erung allhier, entweder persönlich, oder durch hinlangljch legilimitte BevoÄmachttg^ 
telsich zu melden, ihr Gbot zu thun und sodann zu erwarten, daß obgedacĥ e Güter dem 
MeiMethelweu mit Einwilligung dss Extrch^aten werden zugeschlagen werden. Brieg 
den l6 Man i /8y. Kon. Preuß. Oberschles. Oberamts^gieruna. 
(Avercissemelll/, wcgei, des beendigten FONisikatlonsdaueV ;u Lose! ^01788 > 

Da dis in Anno 1788 bey d<r Festung Cosel geführte Fortisicationsdaue nunmehlo 
dergestalt beendigt sind, daß die darüber geführte Rechnungen geschlossen werden können 
so werden nach Vorschrift der Kön. Cabinelsordre vom ^o März 1779 alle diejenigen, 
welche dieses Baues wegen annoch Anforderungen zu machen glauben, es sey wegen ge-
ltlferter Baumaterialien, Handwerks« und Arbeitslohns, Fuhren lc. tc. oder worinnen 
es sonst besteht, hiermit vorgeladen, auf den 15 und 30 May c.a. auf der Kön. Krieges¬ 
und Domawenkammer allhler, persönlich oder schriftlich fich dieserhalb zu melden, auf 
den 16 I un . c. aber, als dem zten und letzten Termin, voc dem dazu ernannten Cvm< 
missat io, dem Kön. Kriegs- und Oomalnenratb v. Reibnitz, des Vormittags um 9 Uhr 
in dem Steueramt zu Cosel zu erscheinen, ihre Forderungen daselbst a<i ̂ 6wce//tt^ zu ge¬ 
ben und zu justifizlren, übrigens aber zu gewärtigen, daß fie nach Abla«f dieser Termine 
mlt ihren Forberungen nicht welter werden gehört, sondern damit abgewiesen werden. 
Eignatum Breslau den 14 April 1789. (^ ^ ) 

Ksn. Preußl. Breslausche Krieges- und Domaincnkammer. 
(Averusscmenl.) Von ter Königl. Preußl. Glogauschen Oberamtsregierung wird 

hiermit bekannt aemacht, daß über den Nachlaß des am 24 Aug. a. p. zu Liegnltz verstor¬ 
benen Bauinspectoris Johann Friedrich I f tmer, der erbschaftliche Liquldationsprozeß 
unterm heutigen Dato erösnet, und Terminus Liquidation»« auf den 21 Jul i c. anberau¬ 
met worden sey, in welchem Termine demnach alle diejenigen, welche an den 216 Rthlr. 
23 sgr. 9 d'. bettagecchen Nachlaß irgend einen Anspruch e ^ ^ c ? ^ / ^ ĉ ?>e machen zu 
können glauben, Vormittags um 8 Uhr auf hiesigem Schloß vor dem ernanntenDepulato 
dem Oberamtsregierungsrath det 2len Classe, Freyherr« von Dankelmann, entweder 
persönlich/ oder durch hinlänglich infiruirte und bevollmächtigte hiesige Iufiitzkemmissa-
rlen, von welchen denjenigen, denen es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlt, der Hofrath 
Wlchaells, und Instlhkommissarius Schuster vorgeschlagen werden, zu erscheinen, ihre 
Forderungen zumProtokoll genau anzuzeigen, und ihre darüber inHänden habende schrift¬ 
liche Beweismittel beyzubringen haben, wohingegen diejenigen, welche sich in dem anbe¬ 
raumten Termin gar nicht melden, zu gewärtigen haben, daß fie der wegen lhrerFotder-
ungen ihnen an gedachtem Nachlaß etwa zustehenden Vorrechte fur verlustig werden er-
klärt, und fie mir ihren nicht im Termine, sondern spater angebrachten Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der fich im Termin meldenden Gläubiger von der 
Masse noch übrlg bleiben möchte, werden verwiesen werden« Gegeben Glogau den l 
May 1789. 



(3u vera^ctioniren.) Dem Publiko wird bon Stadtgerichtsttfegen ßekanlnt ges 
wacht: Daß a^f demRathhäusl. Fürstensaale m Te^mo den io Iuny c. a. Vormittags 
um y Uhr/'ttbi/ca a?/Kio/^ /e^e und zwar ?//^m ^eetttiom/ versteigert werden"sollen: t ) 
68o Stück Schaafsterbllche Leder. 2> 7 Decher und 2 Stück Schasleder. 3) drey Stück 
Schweinsleder. 4) 9 Oecher welsse sterbliche Schafieder. ^) 7 Dächer dergleichen lLeder. 
6) 9 Decher rauche Tornisterleder. ?)?oDecher weisse sterbliche Schafleder. 8) i9Decher 
schlechte schadhafte dito. 9̂) 25 Oecher 9 Stück weisse grosse Schafieder. io) 8 Dechdr 
mittlere dlto. 11) 26 Decher schlechte dllo. 12) 49 Decher 4 Stück schwarze raucheKalb? 
feile, i ; ) 27 Stück schwarze schlechte Corduanerleder. 14) 50 Decher braun Lohe gear¬ 
beitete Leder- 15) 6 Stück dllo. i 6 ) 7 Decher kleinere dergleichen Leder. Breslau den 
? l März 1789. ^^___ _^ —————«_^_ 

(Cicario der Thomas 
gerichten werden alle und jede, welche an des insolvendo hieselbst verstorbnen Commer-
zbenrath Thomss Thomson in ohn^efähr 1400 Rthlr. bestehendes, in Crldam verfallnes 
Vermögen e.v ^oc?//^/e ca/i/>e elnlM rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, V0M2<3 
Apri l c. a. angerechnet, binnen z Monaten, und zwar ^ den 30 
I u l . c. a. vormittags um i o Uhr vor dem Herrn Assessors Schubert, a!s hierzu specmli-
« r authorifirten Deputate an gewöhnlicher Gtadtgerichtsstelle 6̂ / / / ^ i ? ? i ^ m ^ ^ 
c^n^ttm /i?'^e////i!) ^/K /?oe^H/?) ̂ c////l' l / / ie^e^////e//// i entweder persönlich, ode? du H za^ 
laßige Bevollmächtigte zu elscheinen, convocirt und vorgeladen, mit der Bed^tung, daß 
wenn einer oder der andre 
mmg oder anderer legalen Ursachen wegen an de? persönlichen Erscheinung verhindert 
werden, und es denselben an Bekanntschaft unter den hiesigen Iustißkommissarien fthlen 
folte^ siä) derselbe entweder an den Herrn Iustitzkommissarium Oettel, Weyotyer oderKu-
sche wenden ksnne, und denselben mit der beuothigten Information und Vollmacht verse-
hen müsse. Gegeben Breslau den 24 M a n 1789. ^ 

«^Häuser zu verkaufen.) 
mannische Häuser nebst Zugchör, so von dreierlei Gerichten l i^/c?/>^ckce/ '^ a u f 8 8 ; R t l . 
1 sgr. abgesckajl worden, und sind Termwi hierzu auf den 7. 
M n. 2Zten Ma i , /?^e^lo^/e aberaufden Hten Inn l i ^ . c. anberaumt, in welchem kßtern sich 
Kauflustige, so diese Grundstücke zu besitzen fähig, Vormittags um 9 Uhr ln hiesiger Amts¬ 
sielle mit ihrem Geboth melden, und die Zuschlagung nach eingeholter Magisitatualischen 
Approbation an den Meistdiethenden.gewartigen können. Auf die nach Verlauf des letz-
kern Licitationsterminl etwa einkommende Gebothe, wird welter nicht refisctlrt, und kan 
die Taxe mit mehrerer Müsse in der Amtsstube nachgesehen werden. Breslau Stadt-

^ / . 
^Auclionsanzeige.) 

Mondlag über 8Ta>le, als den 17 /m^^.Nachmittags um 2 Uhr, auf d»m Ober-Acclse, 
ümte verschiedne Sachen,b3sielMd in stidneu und halbseidnen Tüchern, auch andere Ob¬ 
jecte moiio attiViom/ nach den dieftlhalb ergangnen Sentenzen verkauft, und dem Bestbies 
lhenden gegen baare Be;ahluna in Courant zugeschlagen werden sollen. Breslau den 8 
M.W '789 Kon. PrcuS. ^ r cs l . Ober-Accise- und Zollsmf. 

sZur Nachricht.) I m Rothem Haute auf der Reuschen Gasse ist frischer Setzer 
^runnrn ängefrnlmen. Brealiu, den 13 Man 1789. Anschiß. 

(Selterwasser.) M r frischem Eellecwasse^ n ebftCkul festlichem Schein, ist Oe^g 
Wagner alihier angekommen und hat solches an hiesige WohlaufscheHandiung überlassen, 
bahln sich jedermann wenden kan. 



(KtH5i5.) Auf Merhöchsten Kön. Befehl werben alle diejenigen, welche an ber Re-
glmkntSlasse des v. Hagerschen Regiments, und dessen Depotbataillon, wegen Lieferungen 
oder Arbettsn in dem verftoßnen Etatsjahf 1788 bis 1789 noch Forderungen zu haben 
verMelaen, hierdurch peremtorle cltirt unv vorgelaben binnsn 4 Wochen präklustvlscher 
Frist, und höchstens bis zum 15 I u n . a. c. ihre habende Anforderungen bey unterschrie¬ 
benem Rcgz'mentsgericht anjubrlngen.außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ih¬ 
nen /?e^ He,/Q?/t/t?m eln ewiges Stillschweigen auferlegt, und sie damit prätludllt werden 
M e n Frallkenstew den 12 May 1789. Kön.Preußl.v.HagerschenRegiments>Gerlchte. 

E.A. von Czetmtz, Onrister u. Commandeur. Corvinus, Audileur. 
^HK<l/.Q>^/^ einiger abwesenden Stadtkinder.) Hullschin den 6. Nov. 1788. 

Von dem Magistrat zu Hultfthin werden hiermit nachbenannte seit mehr als l o Iah r adwe^ 
sende hleflge Stadtkinder oder deren Erben, als der Schumacher Anton Hrusick, ber Fleischers 
putsche Carl Schtluka, deren jeder izRchlr. 8 ggr. Vermögen hinttrlassen, die Gebrüdere 
und Tuchmacher Oavid und Joseph Rischka, deren V e r m o M in 66 Rthlr. i6ggr. bestehet, 
der Tuchmacher Joann Miczalt, so 6Rchlr< 16 ggr. Vermögen hwlerlalftn, citiret, sich jbin-
nen Dato 9 Monathen, längstens aber bis zum 6. Aug. 1789, in Personoder schriftlich bey dem 
Stadtgericht hierorts zu melden, ihrer Entwelchung wegen Red und Antwort zu geben. I m 
Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fiedle Verschollene für tod erkläret, unbjüber das 
von ihnen zurückgelassene Vermögen nack den Gesetzen disponiret werden wird. 

(Zu verkaufen.) Schönwitz Falkenbergschen Creises den 20 April 178Y. Bon 
Seiten des Adlich v. Tsckirschki5chen Kerlchtsamts hleftlbst, worden alle diejenigen, so 
da Lust haben, ein wüstes vom Dominlo retabllrtes ^auergulh entweder robotsam, eder 
auch in soferne annehmliche Vorschläge gethan werden solttn, als ein Freyguth zu ver¬ 
kaufen, hierdurch vorgeladen, in Term. den rz May, den 3 Iuny, peremtorie aber den i 
I u l . c. a. früh um 9 Uhr vor hiesiger Amtskanzley zu erscheinen, ihr Gebeth ab Proto* 
kollum zn geben, und zu gewartlgen, daß dem Meistbiethenden dieses Bauerguth auf el^ 
ne oder die andre Art werde adjudlllrt werden. ^^__^__ 

(Horrerienachrichr.) Bey der am l 1 May geschehenen Ziehung der lsten Classe 
22 Lotterie sind in dem K. H. sott. Comptolr folgende Gewinne gefallen, als i Prels a 
150 Relr. auf No. 12541. l Preis a 50 Rtlr. auf No. 14397« ^ Prets a 15 Rl l r . 
auf No. 1,92. 5 Preise a l o Rtlr. auf No. 5274. 18807. y. 21031. 2687^ 3 Preise 
a 8 Rtlr. aufNo. 1194. 5255. 66. 6 Preise a 5 Rtr. auf Nr. ^2514. 14358. 18896 
21076. 29061. 91. davon die Gewinne künstige Woche in Empfang genommen werben 
tsnnen. Die Ziehung der 2ten Classe geschieht! den 22 I u n . und muß die Renovation der 
nicht herausgekommnen Loose bis den 15 I u n . bey Verlust des Anrechts besorgt werden. 
Kausloose zu dieser 2ten Classe stehen zu Diensten, und tostet eln ganz Loos 3 Rtir. 10 gg. 
in Cour. halbe und Viertel a Proportion. Breslau den 16 May 1789. 

' ^ ^ ^ ^ Kon. Preuß. Gen. Lotterielnspection. Korn. 
(Zu verkaufen.) Es ist zu verkaufen eln ganz neu verfertigtes Tischlermeisterstück, 

welches in einem Schranken besteht nach Corlnthischer Ordnung, welcher mtt Figuren u. 
Sinnbildern, wie auch mit Vergoldungen gejiert, bey dem Tischlermeister Antoni Henkei 
wohnhaft im Dominikaner- eder Albrechtshofe. . ^ ^ 

(3ur Nachricht.) Dem ungenannten Freunde wird für Die nach N. geschriebne 
Nachricht zum Zeichen der guten Aufnahme öffentlich Dank gesagt. Die Entdekung war 
vicht mehr neu, inzwischen wünscht mau recht sehr, mchrer Ausklährung halben, daß sich 
er theilnehmende Freuub zu erkennen geben möchte. Nachtrag 



Sonnabelids den 16 M<ly,1789 
(Hotterienachricht.) Bey der den i l dieses zu Berlin geschehenen Flehung der « 

tzlasse 22ler Berliner Klassenlotterie, wovon der Extractbogen angekommen, find folgen¬ 
de Gewinnst« in meiner Collecte gefallen, als 3 Preiße a 25 Rtlr. aufNo. 6654. 77 ,2 . 
,2889. 2 Preiße «20 Rtlr. aufNe. 16422. 21204. 2 Preiße a 15 Rtlr. auf Nre. 
13145. 56. i l Preise a lo.Rtlr. auf No. 2414. 66. 6682. 12853. 16420. 20575. 
21210. 26113. 55.27305. 23667, 2 l Preise a 8 Rtlr. aufNro. 2420. 23. 4280.669z 
9559. 10811. 13011. 60. 15234. 16425. 17524.36. 72. 13142. 21253. 93.22361 
27324. 52. 62. 28637. 45 Preise a 5 Rl lr . auf No. 2423. 44. 3586. 4213. 6655. 
7750. 8960. 67. 70. 9579. 10897» 11340» 74» 12874. 13061. 81. 82. 14715. 2 1 . 
53. 57. 16403. 55. 85- 92.17506. 13. 17591.13112» 19679.20578. 21203.22829 
63. 23301. 8. 30. 82. 24232. 84. 25792. 26116. 90. 23632. 94» Dle Gewlnnste 
können sogleich in Empfang genommen werden. Die Renovation zur 2len Classe muß 
bey. Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst bis zum 13 Iuny für Las ganze 2 Rthle. 
6ggr. für das halbe 1 Rtlr. z ggr. und für 1 Viertel Loos 13z ggr. ohnfehlbar geschehen. 
Kaufloose stehen ebenfalls zu Diensten, und kostet das ganze 3 Rllr. 10 ggr. das halbe l 
Rt l r . 17 ggr. das Viertel a20z s.gr. in Cour.Auch zur Berliner Zahlenlotterle können je-
derzeit alle beliebige Sähe bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden von aus¬ 
wärtigen Interessenten und Liebhabern franko erwartet, und dagegen jedermann akkurate 
und prompte Bedienung wieberfahren. Breslau den 15 May 1789. 

^ Johann David Wenzel in der goldncn Crone am Ringe. ^ 
XVerlohrnes Hotterieloos.) Es sind aus meiner Colleete ein ganzes koos sub 

Nro. 2537s und 1 halbes kobs subNo.8963 mit meiner Unterschrift, und 1 ganzes Loos 
subNo. 12599 mit berUnterschrift EalomsnIakob, von der 5ten Classe 21 ten Berliner 
Classenlotterie verlohren gegangen, es wird dahero hiermit bekannt gemacht, daß niemand 
solche an sich kaufe, indem keinem als den» rechtmäßigen Eigenthümer der darauf fallende 
Gewinn bezahlt wird. Breslau den 15 May 1789. 

Johann David Wenzel, ln der goldnen Crone am Ringe. 
(SekanntmachunZ.) Es wird einem,hochgeehrten Publiko hiermit ergebenst^-

kannt gemacht, daß morgen als den 17 huj. das erste Ccnzert in meinem Garten vor dem 
Oderthore seyn wlcd, und alle Sonntage mit einer vollständig besetzten Musik konllnuirl 
werden wird, man schmeichelt sich eines gütigen Zuspruchs, und wird es an prompter 
und akkurater Bedieung nicht fehlen lassen. Wozu ergebenst einladet Höhner. 

(Zur Nachricht.) Eine Herrschaft bey Neisse'ist entschlossenen« 
nebst 12 CtKck großen Glaßhausfenstern zu verkaufen. Nähere Nachricht ist b,y dem 
Chirurgo Herrn Krieger auf dem Sande^all^r zu haben. ^es lau^en i3May i78y . 

(Zu"verauctioniren<) Es wird dkm^eneigfen Publiko, nebst dlr"Iudenschafsb7-
kannl gemacht, daß auf den 2olen May eine Auction seyn, auf dem hintern Dohm De> 
tanat-Imlsdiktion in dem Eibsgft Joseph Krause selmm Hause, weiche besieht in ver-
schiedr.cn Effecten und Pretl sa, Breslau den 12 Man 1789« . 

(Qtalio.) Alle und jede, welche für das ve» fioßne Jahr, wegen Lieferungen, oder 
sonst e.v ^<a«m^«e l/'/'lte an die Regiwcnlskcisse des K6n. Culraß^rreg'lncnts von Dolff^ 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit vergkladen, sich a Dato binnen 4 Wo-
F.^' damit bey den Regimenlsger?chten zu melden, und !hstr3'efsicdMng in, ansblsiben^ 
den FaL c.ber gewärtig zu ftyn, daß ihnen n ĉh Ablauf diefts Tcrn.!ne, durw ein Prä? 
tluNonselktnnlnlß ewiges Stillschweigen aumlegl werde. Breslau den »4Map 1735. 
- ' Kon. Prcuß. von Dolffsche Cuisaßikrreglnlenls-Cerlchie. 

v. Gruttfchleiber Obrisier und Commandeur. Tralles, Audlteur» 



<Nrauurbar zu verpachten.) Warl«berg den I I May »78H. Dlejenlse^ wsl^ 
He das hiesige städtische Brauurbarlum nebst Ausfchrot auf 2 Kretschams, austr ber 
Stadt auf 3 Jahre zu erpachten Lust und Vermögen haben, werden hierdurch vorgela¬ 
den, aus den 15 I u n . c.a. hiestlbst juRatbhaust zu erscheinen, ihr Geboth abzulegen und 
zu gewärtigen, daß solches demMetstblelhenden gegen eine zubestimende proportionirllche 
Camion nach eingeholter Approbation zugeschlagen werden soll. Uebrlgens können Liebs 
Haber diediesfälllgenCondillonen jederzettbchdem hiesigen Pollzeyamte:c. vernehmen. 

^ ^ Bürgermeister und Rath. 
(3u verkaufen.) Der Grubersche Fundus auf dem Schweidnltzer Anger nebst 

Gatten, welcher aus einem Morgen Land, und darlnn befindlichen Obstbäumen besteht, 
lst aus freyer Hand zu Verkaufen, und sich deshalb beym Eigenthümer des Hauses, oder 
beym Färber Herrn Simon in z Haasen auf der golbnen Radegasse zu melden 

Da ich N n Logis verändert, und selbes auf die Hummerey 
bey der Seifensiedern Frau Schulzen, f l i e g e n hoch verlegt habe/ suche ich selbes zu el-
nrr bequemen Nachfrage hiermit besannt zu machen. Bürgert. unbHusaren-Schneider-
«elster Kopp. Breslau den 13 May 1789. 

(Zu verkaufen.) Schloß Fürstensteln 
Hochbergfche Iujtltzamt macht bem Publiko bekannt, daß die weil«. Johann GottliebPohl-
sche Erb- Lehns- und Kerlchtsschslzerey, qebst dazu gehörigem Brandweinurbar, Mühle» 
Sckmlede, Fleischerey und Bleiche in Oberrudolfswalbau /«ö I^^g von 7200 Rtlr. anf 
6 Msnat tbellungshal5er voluntarle subhastlret, Terminus kizitationls auf den 19 Nov. 
c.a. m ioco co7-a^c7o^/^/o«e/«b^ und Kauflustige hierzu vorgeladen 
werden. -

(Bekanntmachung.) Da sich in dem heutigen Termino zum Verkauf des hiesigen 
Alten evangelischen Kirchevgebävdes, nebst Canzel, Altar und Thurm, sein annehmlicher 
Käufer gefunden, und ein anderweitiger Wtationstermlnus mit einem Gebote von ?c>O 
Rtlr. auf den 8 I u n . c. a. bey dem KlrchenkoUeglo angesetzt worden, so wird solches hie-
mit dem Pnbliko und Kauf« stissen bekannt gemacht. Waldenbyrg den 11 May 1789. 

Fcaakenstein den 12 May 1739. Von Seilen des Münsser-
berg'Glatzer kandes-Dlrectdrii. wird hiermit dem Publiko bekannt gemacht, daß zu? I n -
lereffeneinzadlung der 19 und 20 I u n . zu dererselben Auszahlung aber der 5, und 22te 
dleftz Monats anberaumt seye, und daß nach Verlauf dieser Zelt die Interessenkasse ge-

an einem gelegnen Orte ist zu ver¬ 
mieten,Liebhaber können fich melden auf der ausern Nlkolaigasse, bey dem Gurtler Herrn 
Brinkmann. .^ 

?3ur ^?achrichr.) Bey denen^Zaufleule^^^ und Comp. am Naschnzarkle im 
Bieblerschen Hause, ist von gegenwärtlqer Frühlingsschöpfung Saldschutzcr Bitter^ 
wasser, dergleichen Salz, wie auch Magnesia angekommen, und sowol bey ganzen Kisten 
^ e r^Fla/lten zu haben. . 

(3ur Nachricht.) Es ist eine 
bestehend in offnem Gewölbe, Schreibstube, kassngewölbe, Kellern, mit und ohne Woh¬ 
nung, samt allen fär einen Miiuatisten erforderlichen Vasts, so wie für einen Grossisten, 
ohne selbige, auf der Iunkern.qasse, am Ecke des Orthogäßchens Term Job. c. zu vermie-
lhen. und beym Hauseigentümer darüber umständliche Belehrnnq zu haben. ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreynial, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm ssottüeb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
«nd sind.auch auf.allen König!. Postämtern zu haben. 


